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Krzysztof Warlikowski, 1962 in Polen geboren, gehört zu den bekanntesten
zeitgenössischen Regisseuren in Europa. Zusammen mit der Bühnenbildnerin
Malgorzata Szczesniak schafft er außergewöhnliche theatrale Bilder, in der Arbeit
mit den Schauspielern gelingt ihm das Freilegen tiefster Schichten der Kreativität.
Er hat Shakespeare völlig neu inszeniert, sein Werk umfasst subversive
Interpretationen der griechischen Klassiker ebenso wie zeitgenössische Autoren.
Seine Inszenierung von Sarah Kane s Gesäubert feierte 2002 in Avignon und beim
Festival Transamériques in Montréal große Erfolge und war der Durchbruch für
die internationale Wahrnehmung von Warlikowski.

Seit 2008 ist er Künstlerischer Leiter des Nowy Teatr in Warschau, wo er bisher
vier seiner vielschichtigen und multimedialen Textadaptationen inszeniert hat:
(A)pollonia (2009), Koniec (2010), African Tales After Shakespeare (2011) und Kabaret
Warszawski (2013). Dieser Tage arbeitet er an einer Adaptation von Marcel Proust s
A la recherche du temps perdu.

Im Nowy Teatr entwickelt Warlikowski seine ganz eigene Vision von der Rolle und
dem Ort des Theaters in der Gesellschaft, die Schaupieler sind in alle Debatten
einbezogen, «ausbrechen aus dem Theater » ist sein zentrales Thema.

Warlikowskis Regiearbeiten gastieren auf allen großen Festivals von Avignon,
Belgrad, Edinburgh, Epidaurus bis New York, Santiago, Seoul und Wien; seine
Operninszenierungen sind an den großen Häusern wie La Monnaie, Opéra
National de Paris, Bayerische Staatsoper u.v.a. mehr zu sehen.


